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B703a
Aufenthaltsraum
219.0m2

B703b
Officeküche
19.6m2

B704a
Schulungsraum 1
52.7m2

B704b
Schulungsraum 2
52.7m2

B705
Material Schulung
28.1m2

B217
sgsw NET
Deinstleistungen 2
113.9 m2

B218
sgsw NET
Deinstleistungen 3
30.8 m2 

B219
sgsw NET
Betrieb 1
118.4 m2

B220 c
sgsw NET
Betrieb 2
39.6 m2

B220b
BICT Leitstelle
42.4 m2

B220a
NET/NGW Leitstelle
42.4 m2

T008a
Reinigung
14.5m2

B708
Plotterraum
19.8m2

T008a
Reinigung
19.8m2

654.7

Wechselrichter
für PV-Anlage
21.2m2

Lager für
Aussenmöbel
21.2m2

T010
Aussengeräteraum
21.2m2

Wechselrichter
für PV-Anlage
21.2m2

Die verlässliche Bereitstellung von öffentlichen Verkehrsmitteln, eine gesicherte Versorgung mit Energie und Wasser und die funktionierende 

Entsorgung bzw. Sammlung von Abfällen und Wertstoffen bilden zentrale Pfeiler des Service Public - unabdingbare Voraussetzungen für den 

reibungslosen Betrieb einer Vierundzwanzig-Stunden-Gesellschaft. 

Durch die geplante Zusammenlegung und eine synergetische Neuorganisation können die Technischen Betriebe St.Gallen diese Dienstleistungen in 

Zukunft optimal gewährleisten. 

Dabei soll dem neuen Betriebsgebäude als Zeichen einer innovativen und effizienten Logistik und einer nachhaltigen Infrastrukturversorgung ein 

selbstbewusster architektonischer Auftritt zukommen. 

Situationsplan 1:1000

Vegetation
Dachgeschoss

Lichtung im Grün

Einfassung mit Sitzelementen

Waldartiger Hortus Conclusus

Hortus Conclusus
OG 3, 1:200

Freiraumkonzept

Das Freiraumkonzept reagiert in mehrfacher Hinsicht differenziert auf 

die knappen Raum- und Platzverhältnisse. Herzstück aus Sicht der 

Mitarbeitenden bildet der Hortus Conclusus' (geschlossener Garten) 

auf dem Dach - ein grosses Gartenzimmer mit üppiger, waldartiger 

Vegetation, welches gleichermassen zum Verweilen, Plaudern oder 

Arbeiten einlädt. Die zumeist einheimischen Gehölze, Kräuter, Farne 

und Gräser bieten Vögeln und Insekten Nahrung und Unterschlupf. 

Die Waldinsel' wird durch eine Sitzmauer aus Beton gebildet, um 

genügend Aufbauhöhe für die Vegetation zu gewährleisten.

Auf der Stadtebene dominieren die schwerlastbefahrbaren 

Ortbetonbeläge. Breite, im Freispiegel verlegte Entwässerungsrinnen 

gliedern die Flächen und leiten das Meteorwasser in ein langes, 

schmales Retentionsbecken an der Peripherie. Über eine belebte 

Humusschicht (Oberbodenpassage) versickert das Wasser langsam in 

den Untergrund, wobei ein Überlauf überschüssiges Wasser sicher in 

die Kanalisation abgibt. Da die meisten befestigten Flächen überdeckt 

resp. als Dachfläche ausgebildet sind, ist mit einer moderaten 

Regenwassermenge in der Umgebung zu rechnen.

Das Vorland zur Strasse besteht aus Kiesflächen mit einem lichten 

Filter aus Birken, Felsenbirnen und Kornelkirschen. Eingebettet in 

dieses räumliche Gefüge sind die asphaltierten Besucher- und 

Veloparkplätze, die verdeckt durch den Schleier der Vegetation in den 

Hintergrund treten. Auch diese Flächen weisen ein hohes ökologisches 

Potential auf und bieten vielfältige Lebensräume und Nischen.

Tröckneturm 1828

Die Projektidee

Verlässt man St.Gallen über die Zürcherstrasse in südwestlicher Richtung, geht das prägende Bebauungsmuster von stattlichen 

Gründerzeit-Häusern in eine heterogene, bauliche Besetzung aus Schul-, Gewerbe- und Wohnbauten über, durchsetzt von 

flächigen Sport-, Spiel- und Bade-Anlagen. Hier, keine zweihundert Meter entfernt vom ikonischen Tröckneturm, liegt 

aufgespannt zwischen der Hauptachse und der nordseitig abfallenden Topografie das kleine Plateau des Wettbewerbsperimeters 

für das Betriebsgebäude DTB.

Funktionale Anforderungen, gepaart mit klaren Erwartungen betreffend Innovation und Nachhaltigkeit und die dynamischen 

Vorgaben weit ausgreifender Fahrgeometrien von Bussen, PW und LKW bilden die zentralen Parameter der 

Wettbewerbsaufgabe. 

Die Idee des Projektvorschlages erschliesst sich aus dem Schnitt (Blatt 3 / Blatt 4). Drei massive Untergeschosse mit Parkierung 

und Busgaragen besetzen die Parzelle nahezu vollflächig. Sie bilden den raumhaltigen Sockel, welcher sich nordseitig als 

geschichtete Struktur aus dem Terrain drängt und eine seitlich zur Strasse geführte Zufahrtsrampe aufnimmt. Ein Kranz 

aussteifender Kerne erhebt sich aus dem Unterbau, nimmt erdgeschossig die Buswerkstätten auf und trägt darüber, auf einer 

Kassettendecke aus Beton, einen ausladenden, zwei- bzw. dreigeschossigen Baukörper in Holzkonstruktion unter einem grossen 

Dach. Zwiebelartig umschliessen im ersten Obergeschoss Werkstätten und Garderoben das Zentrallager, bzw. fassen die Büros 

darüber einen geschützten Aussenraum, welcher als üppiger Dachgarten in die aufschwingende Silhouette eingeschnitten ist. 

Städtebauliche Setzung und Architektur

Der Neubau an der Verzweigung Rechenstrasse, ein ausladendes 

Volumen mit präzis gezogenen Konturen, reiht sich in die Bauten 

entlang der Zürcherstrasse ein. Der Aussenraum rund um den Neubau 

wird durch das zurückgesetzte Erdgeschoss als Manövrier- und 

Aufstellfläche maximiert. Zugleich markiert der Einzug als einladende 

Geste die Personenzugänge und schafft natürlich verschattete 

Vorzonen vor den Werkstätten bzw. vor Wetter geschützte 

Arbeitsbereiche im Freien. Diese grosse Fuge - morgens, abends und 

im Winter hell ausgeleuchtet - unterstreicht die Idee eines Betriebs der 

öffentlichen Dienste. Gleichzeitig vermittelt sie das Bild eines elegant 

schwebenden Körpers über einem massiven Sockel. 

Der Bau verfügt über eine klare Adressierung. Sein Zugang ist ab der 

Hauptstrasse für BesucherInnen und Mitarbeitende mit Fahrrad, 

öffentlichem Verkehr und PW gut erreichbar. Anfangs Rechenstrasse 

befindet sich auch die Einfahrt auf das Areal, zu den Tiefgaragen für 

Busse und Personenwagen und zur nordseitigen Anlieferung für 

Lieferwagen (LKW-Rampe ins 1.OG). 

Die zwei Obergeschosse sind konzentrisch aufgebaut. Auf beiden 

Geschossen organisiert sich eine äussere Raumschicht um die 

doppelgeschossige Lagerhalle. Im ersten Obergeschoss profitieren die 

Werkstätten von Sonnenlicht, Sicht ins Freie und direktem Zugang 

zum Lager. Die südlich gelegenen Garderoben sind einfach vom 

Zugang erreichbar. Der Umschlagplatz im Norden ist über eine Rampe 

erschlossen und verbindet den Warenfluss mit dem Lager und den 

Werkstätten. 

Im zweiten Obergeschoss befinden sich die Bürocluster der 

Verwaltung. Der Projektvorschlag stellt gezielt frei bespielbare 

Flächen unterschiedlicher Qualitäten bereit: Dimension, Raumhöhe, 

Orientierung variieren, sie sind aber äusserst adaptiv und lassen sich 

jederzeit differenziert bespielen. Die Kommunikation geschieht über 

die Fläche - Blickbezüge hinunter in die Halle, nach draussen in die 

Landschaft bzw. hinauf zum gut erreichbaren Dachgarten bieten 

optimale Voraussetzungen für innovative Ideen und kreativen 

Austausch. Der Raum wird als offene, fliessende Arbeits-, Denk- und 

Kommunikationszone verstanden. Die Längsseiten sind durch 

Erschliessungskerne rhythmisch gegliedert. Diese bilden gut 

proportionierte Nischen für Rückzug, Erholung, Sitzung oder auch 

Büronutzung. Fensteröffnungen in die Lagerhalle schaffen 

interessante Bezüge und verknüpfen auf visuelle Art 

Innovationscluster' mit Lagerlogistik'. An den Schmalseiten weitet 

sich der Raum aus, und die Wegführung verläuft entlang der 

Innenfassade mit Blick in die Lagerhalle. Ein Oblichtband sorgt für 

angenehme Lichtverhältnisse (sowohl im Bürogeschoss wie auch in 

der Lagerhalle) und gibt den Blick frei nach oben in einen üppigen 

Dachgarten mit angelagertem Aufenthaltsraum/Cafeteria, welcher 

allen Mitarbeitern des Betriebsgebä¨udes als Begegnungs- und 

Erholungszone zur Verfü¨gung steht und von überall her über Lifte 

und Treppenkerne direkt erreichbar ist. 

Im Kontrast zur massiven Betonkonstruktion des Unterbaus verleiht 

die präzis gefügte Feingliedrigkeit der Fassade dem Gebäude einen 

leichten, extrovertierten und öffentlichen Charakter. Die 

Fassadenelemente, einfache, mit Blech eingedeckte Holzroste, stehen 

schräge von der Fassade ab. Zusammen mit dem überkragenden 

Dachrand wirken sie als feste Sonnenblenden und bilden den 

konstruktiven Wetterschutz für den Holzbau. Die Blendenreihe, eine 

Art hängende Schürze über dem Erdgeschoss, akzentuiert die Fuge 

und verstärkt die schwebende Wirkung des darüber liegenden 

Baukörpers. Die horizontale Schichtung des untergeschossigen 

Betonsockels findet in den Obergeschossen ihre Entsprechung. Die 

grosse Dachfläche, sorgfältig eingedeckt mit, in Glas eingegossenen 

PV-Elementen, überdeckt den Bau hutartig. Die Silhouette des Hauses 

entfaltet ihre Prägnanz in der Fernwirkung und erinnert entfernt an den 

Tröckneturm, dessen spezifische Form, ursprünglich Abbild seiner 

Funktion, zum Zeichen für Fortschritt und Innovation wurde.

Schwarzplan 1:5000

Tröckneturm
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B201a
sgsw UL
Unternehmensleitung
32.3m2

B202a
sgsw EVM
Bereichsleitung
13.8m2

B201b
sgsw UL
Assistenz
12.0m2

B201c
sgsw UL
Entwicklung
42.9m2

B226a
sgsw WMC
Bereichsleitung
14.2m2

B202b
sgsw EVM
Assistenz
23.7m2

B203
sgsw EVM
Abteilung Verkauf
166.1m2

B204
sgsw EVM
Abteilung Marketing
75.2m2

B205
sgsw EVM Abteilung 
Energiebeschaffung
29.1m2

B206
sgsw EVM
Abteilung Kundendienst
110.6m2

B601
DTB Direktor
32.3m2

B602
Stab
22.50m2

B602
Leitung Rechsdienst
20.2m2

B401a
esg Unternehmesleitung
28.2m2

B402a
esg Bereichsleitung
28.2m2

B403a
esg Bereichsleitung
28.2m2

B401b
esg Assistenz
10.7m2

B402b
esg Rehnungswesen
und Admin.
18.0m2

B403b
esg Planausgabe
30.8m2

B404a
esg Ressorleitung
14.2m2

B404b
esg Realisierung
43.8m2

B405a
esg Ressorleitung
14.2m2

B405b
esg Sachbearbeitung
30.8m2

B406
esg Bereichsleitung
29.0m2

B407a 
esg Ressorleitung
17.9m2

B407b
esg Abfallberatung
20.0m2

B407c 
esg Biogene Abfälle
17.9m2

B501
UE Dienststellenleitung
28.6m2

B502
UE Administartion
13.8 m2

B503
UE Mitarbeitende
41.8m2

B503
UE Mitarbeitende
73.8m2

B706
Sitzungszimmer
2x 11.5m2

B207a
sgsw FID
Bereichsleitung
13.8m2

B209a
sgsw FID
Abteilungsleitung
13.8m2

B207b
sgsw FID Controling
10.0 m2

B208a
sgsw FID
Finanzen
61.0 m2

B209c
sgsw FID Archiv
13.6 m2

B208b
sgsw FID Archiv
10.0 m2

B209b
sgsw FID
Personelles
24.0 m2

B210
sgsw FID
Informatik
49.0 m2

B212a
sgsw FID
Materialwirtschaft
20.0 m2

B211
sgsw FID
Facility Management
24.0 m2

B212b
sgsw FID
Materialwirtschaft
50.9 m2

B226b
sgsw WMC Assistenz
10.7m2

B227
sgsw WMC
Contracting
25.6m2

B228
sgsw WMC
Fernwärme
48.0m2

B221a
sgsw NGW
Bereichsleitung
14.2m2

B224d
sgsw NGW
Rohrnetz
40.0m2

B224c
sgsw NGW
Rohrnetz
40.0 m2

B223d
sgsw NGW
Instandhaltung
19.9m2

B223c
sgsw NGW
Produktion
30.1m2

B223b
sgsw NGW
Anlagenunterhalt
35.1m2

B223a
sgsw NGW
Abteilunsleitung
10.1m2

B222
sgsw NGW
Qualitätssicherung
18.0m2

B221b
sgsw NGW
Assistenz
18.0m2

B707
Sitzungszimmer
2x 11.5m2

B225b
sgsw NGW
Installationen
61.6m2

B225a
sgsw NGW
Abteilungsleitung
40.0m2

B216
sgsw NET
Deinstleistungen 2
101.0m2

B213a
sgsw NET
Bereichsleitung
13.8m2

B213b
sgsw NET
Assistenz
60.1m2

B214 
sgsw NET
Anlagen
166.0m2

B215
sgsw NET
Leitungsnetz
386.1m2

B008 
vbsg Dienstbekleidung
22.1 m2

B001b
vbsg Assistenz
22.0 m2

B005a 
vbsg Leitstelle
35.0m2

B003c
vbsg Systeme
42.0 m2

B003b
vbsg Admin.
18.0m2

B002a 
vbsg Abteilsungsleitung
28.9m2

B001c
vbsg Stab Planung
40.0 m2

B002b 
vbsg Admin.
14.2m2

B002c
vbsg Rechnungswesen
20.0 m2

B001a 
vbsg Unternehmungsleitung
29.0m2

B003a 
vbsg Abteilungsleitung
28.2m2

B005c 
vbsg Baustellenmanagement
14.2m2

B005b 
vbsg Büro Leitstelle
23.0m2

B004a 
vbsg Abteilungsleitung
29.0m2

B004b 
vbsg Assisten
14.2m2

B004c
vbsg Dienstplanung
34.2m2

B007
vbsg Archiv
13.0 m2

B006b
vbsg Fahrlehrer
32.5m2

B006a
vbsg Planung
58.2m2

B224b
sgsw NGW
Rohrnetzbau
45.4m2

B224a
sgsw NGW
Abteilungsleitung
19.8m2

650.5

T004b
2.0m2

T004b
2.0m2

T009
3.3m2

T009
3.3m2

T009
2.0m2

T009
2.0m2

B700-
B799
13.4m2

B700-
B799
13.4m2

B700-
B799
16.7m2

B700-
B799
16.7m2

Statisches Konzept
Sprengaxonometrie

Bürocluster
OG 2, 1:200

Mögliche Büroeinteilung
Diagramm

Einzelbüros

Grossraumbüros

Erschliessung
UNTERGESCHOSSE IN
MASSIVBAUWEISE

ERDGESCHOSSPLATTE

KASSETTENDECKE MIT
VORGESPANNTEN BETONRIPPEN 

STÜTZENSTRUKTUR MIT
DURCHLAUFENDEN KERNEN

DECKE ÜBER OG1 IN
ELEMENTBAUWEISE

DACHKONSTRUKTION

DACHFLÄCHEN IN
ELEMENTBAUWEISE

Statik und Tragstruktur

Der Neubau wird in einer Hybridbauweise aus Holz und Beton lesbar 

strukturiert. Die Konstruktion vereint eine statisch einfache Struktur 

mit einer technisch anspruchsvollen, adaptiblen Konstruktionsweise. 

Spannweiten von bis zu 18m, basierend auf Dimensionen, die sich aus 

Stückgrössen (z.B. von Röhren, Kandelaber, Grossbobinen), 

Gewichten und optimalen Verkehrs- und Warenflüssen ableiten, 

ergeben ein interessantes und anspruchsvolles Tragwerk. Die 

Untergeschosse, die Kassettendecken und die Kerne sind in 

Recycling-Beton konzipiert. Das oberirdische Bürovolumen, das Dach 

und die Gebäudehülle sind in einer innovativen Holzbauweise geplant. 

Im 6m-Achsraster überspannen die 1.6m hohen Durchlaufträger aus 

Brettschichtholz den 33m-Hallenquerschnitt. Um konstruktive Höhe 

einzusparen, werden die Längs- und Querträger auf einer Ebene 

konzipiert. Die zwei Kranbahnen liegen unter der Decke und werden 

auf die mittleren Stahlstützen sowie auf seitliche Konsolen gelagert. 

Die hohe Beanspruchung der Lagerhalle wird über eine 

Kassettendecke mit vorgespannten Betonrippen aufgenommen. 

Zusätzlich ist es möglich, über der Kassettendecke die mittleren 

Stahlstützen der Halle abzufangen, um einen einfacheren 

Verkehrsfluss in den Untergeschossen zu gewährleisten. Durch die 

grossen Spannweiten der seitlichen Holzbalken ergibt sich eine hohe 

Flexibilität der Büronutzung in den Obergeschossen. Die Kräfte dieser 

auskragenden Bürotrakte werden über Betonschwerter in die Kerne 

eingeleitet.

Im ersten Untergeschoss dienen die Betonscheiben zwischen den 

Technik-und Lagerräumen als Abfangscheiben der Stützen der 

Obergeschosse - und minimieren damit die Hindernisse im Verkehrs- 

und Warenfluss. Im zweiten und dritten Untergeschoss bildet sich die 

innere Struktur lediglich noch in Kernen und Stützen ab, was 

insgesamt effiziente Betriebsabläufe unterstützt und eine hohe 

Adaptabilität zulässt. Das Verspringen des Gebäudes in den 

Untergeschossen ermöglicht zudem eine effizientere Baugrube und 

somit ein wirtschaftliches und ökologisches Projekt.

Für eine ökonomische und zugleich ausführungseffektive Bauweise 

wird das Tragwerk, wo immer möglich, in einem vorfabrizierten 

Elementbau geplant. Just-In-Time' sollen die Bauteile angeliefert, 

zusammengesetzt und betoniert werden. Für die Baustellenlogistik 

vereint dies eine Vielzahl von Vorteilen, unter anderem eine hohe 

Termintreue. Im Bauprozess überzeugt der Holzbau durch eine kurze 

Bauzeit und einen hohen Grad an Vorkonfektionierung. Eine 

detaillierte Planung sowie eine präzise und rationelle Vorfabrikation 

versprechen überdies eine hohe Kostensicherheit. Insgesamt zeichnet 

sich das Betriebsgebäude DTB durch Innovation und Präzision in 

Planung und Bau aus. Holz und Recycling-Beton, ihrer 

Beanspruchung gerecht eingesetzt, stehen für diese Aufgabenstellung 

zudem für eine effiziente und nachhaltig ökologische Bauweise.

Der Projektvorschlag stellt gezielt frei bespielbare Flächen unterschiedlicher Qualitäten bereit. Dimension, Raumhöhe, Orientierung variieren, sie sind adaptiv und lassen sich jederzeit differenziert bespielen.

Die Kommunikation geschieht über die Fläche - Blickbezüge hinunter in die Halle, nach draussen in die Landschaft bzw. hinauf zum gut erreichbaren Dachgarten bieten optimale Voraussetzungen für innovative Ideen und kreativen Austausch.



L201
Bereitstellfläche WE/WA 
152.3m2

L205a
Lager Grossbobinen
505.5m2

L205b
Lager Röhren 
448.7m2

L204
Lager Kleinbobinen
114.7m2

L206
Lager Sperrgut 
230.1m2

L203a
Palettenlager 
153.0m2

L207
Kleinteillager
63.4m2, RH 5.0m

L208
Lager Zelte
52.4m2

L005
Teilelager
293.5m2, RH 8.0m

L202
Büro WE/WA
53.4m2

L009
Lager Fahrleitungen
63.4m2

W203c
Schweissen Stahl
197.0m2

W203e
Schweissen Kunststoff
175.5m2

W206
Werkstattbüro
92.4m2

W011 / W204
Werkstatt Schreinerei
50.3m2

W202
Werkstatt Hydrantenservice
24.5m2

W207
Erdgas Geräteservice
50.0m2

W203a
Schweissen Edelstahl
174.6m2

W203d
Schweissen Kunststoff
187.8m2

W201a
Werkstatt Elektro
320.0m2

S007a / S202a
Garderoben Werkstatt Herren
mit Trocknungsschränken
263.3m2

L003
Umschlag Wareneingang, -ausgang
mit 16 PP und Zugang Werkstätte NGW

W201b
Mechanische Werkstatt und Schlosserei 
65.3m2

W201c
Werkstatt Telecom
48.8m2

S005a
Garderoben Fahrpersonal Herren 
48.5m2

S005b
Garderoben Fahrpersonal Damen
31.9m2

S006a
Gard. Reinigung Herren
32.0m2

S006b
Gard. Reinigung Damen
32.4m2

S006b
Gard. Reinigung Reserve
32.1m2

S007b / S202b
Garderoben Werkstatt Damen
mit Trocknungsschränken
115.4m2

S002 / S204
Aufenthaltsraum
173.0 m2

S004
Bereitschaftsdienst
15.2m2 

S009
Sanitätsraum
19.0m2

T003
Lüftungszentrale
Nebenräume
37.5m2

T003
Lüftungszentrale
Nebenräume
37.5m2

W014 / W208
WC Werkstatt
21.2m2

L009
Lager Fahrleitungen
63.4m2

645.0

W014 / W208
WC Werkstatt
21.2m2

L203b,c
Langgut- und Fachbodenlager
79.4m2

L004
Warenlift
7.2m2

L212
Warenlift
7.2m2

W201cb
"FTTH Testumgebung"

L007
Lager Batterien
29.8m2

W014b / W209 / T008a
Putzraum
29.8m2

S010
WC
39.8m2

S010
WC
20.7m2

W203b
Laugen-/Chemieraum
9.2m2

W203b
Laugen-/Chemieraum
9.2m2

W203cb
Schweissen Stahl
107.50m2

L003
Anlieferung Lager
51.9m2
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Logistik

Das logistische Herz des Gebäudes bildet die grosse, zentral gelegene 

Lagerhalle im 1.Obergeschoss. Diese Halle ist aus den 

Verwaltungsräumen sowie den Werkstätten gut einsehbar, bringt als 

gemeinsame Schnittstelle alle Abteilungen zusammen und stärkt das 

Gemeinschaftsgefühl, was einen wichtigen Teil des Projektes 

ausmacht. Das Zusammenlegen der diversen Lager bringt auch 

energetisch bedeutende Vorteile. 

Auf die zentralen Punkte in der Logistik - Sicherheit und kurze Wege - 

wird grossen Wert gelegt. Mit Ausnahme der Buswerkstatt haben alle 

Werkstätten direkten Zugang zur Lagerhalle. Für eine gute 

Versorgung mit Verbrauchsmaterial und Kleinteilen schlagen wir für 

die Buswerksatt deshalb eine zusätzliche Lagerfläche auf dem 

Galeriegeschoss über der Teileausgabe vor. 

Um den Raum optimal auszunutzen, werden innovative 

Lagermethoden wie Tablarshuttles' und verschiebbare Hochregallager 

eingesetzt. Mit den beiden Lastenaufzügen können alle Stockwerke 

erschlossen werden, unter anderem das Pneulager sowie das 

Kleinteilelager der Buswerkstatt. Zwei Laufkräne erschliessen die 

Werkstätten in Längsrichtung durchgehend. Mit ihnen kann schweres 

und sperriges Material in den Werkstätten verteilt und bearbeitet 

werden. Des Weiteren können mit Ihnen Fahrzeuge direkt be- und 

entladen werden. In der Halle erfolgt der Warenumschlag 

überwiegend mit Staplern und den zwei grossen Hallenkränen. Der 

Warenverkehr und der Personenverkehr sind klar getrennt. Die Stapler 

operieren in der ganzen Halle auf Verkehrswegen und ermöglichen, 

unter anderem, den Zugang zu den verschiebbaren Hochregallagern. 

Die Kräne werden hauptsächlich für den Umschlag der Grossteile wie 

Röhren und Bobinen eingesetzt. Mit ihnen wird auch die 

Schwerlastenanlieferung im Erdgeschoss gewährleistet. Durch die 

Öffnungen im Hallenboden können so bis zu zwei LKW gleichzeitig 

entladen werden. Die Trennung der Anlieferung mit LKW im EG und 

jene mit Kleintransporter (bis 3.5t) im 1.OG wird bewusst 

vorgeschlagen. Die zwei verschiedenen Lieferarten haben je eine 

andere Dynamik. Sie würden sich gegenseitig gefährden und 

behindern. Der Warenumschlag findet immer über die 

Umschlagsfläche sowie das Werkstattbüro statt. Dies macht es für die 

Mitarbeiter einfach, den Überblick über die Warenbewegung zu 

behalten.

622.3

628.0

637.0

633.5

645.0

650.5

654.7
654.1

662.6

Bodenaufbau 2. Obergeschoss

Anhydrit geschliffen und 
versiegelt mit Bodenheizung   80mm
Trennfolie PE
Trittschalldämmung   40mm
Dreischichtplatte    27mm
Balkenlage mit Dämmung 400mm
Holzwerkstoffplatte   19mm

Dachaufbau

Fotovoltaik-Anlage 100mm
Bitumendichtungsbahn   10mm
Dreischichtplatte   27 mm
Wärmedämmung 350mm
Holzwerkstoffplatte  19 mm

Bodenaufbau 1. Obergeschoss

Anhydrit geschliffen und 
versiegelt, in Verbund   80mm
Stahlbeton 380mm
Wärmedämmung 240mm
Zementgebundene Holzwolle   10mm

Fassadenaufbau

Dreischichtplatte    19mm
Wärmedämmung 260mm
Holzwerkstoffplatte   19mm
Installationsebene   40mm
Dreischichtplatte    19mm

Fassadenelemente in Holzkonstruktion
mit Blecheindeckung

Stoffrolladen

Fenster in Holz
3-fach IV-Verglasung

Farblegende
Nutzungen

Fahrverkehr, Umschlag, Parkierung

Antrittbereich, Garderoben

Werkstätten, Fahrzeugreparatur

Lager

Büro, Verwaltung

Technik

Konstruktionsschnitt
Obergeschosse, 1:50

Querschnitt
1:200

Logistik, Werkstätten und Garderoben
OG 1, 1:200

Bodenaufbau Erdgeschoss

Asphalt in Verbund   80mm
Stahlbeton 380mm
Dämmung Steinwolle 140mm
Zementgebundene Holzwolle   10mm

WARENANLIEFERUNG MIT LWK

ALTERNATIVE AUSFAHRTMÖGLICHKEIT

WARENEIN- UND AUSGANG ÜBER BEREITSTELLFLÄCHE

VERBINDUNG VON LAGER, WERKSTÄTTEN UND UMSCHLAGPLATZ

ERSCHLIESSUNG UMSCHLAGPLATZ MIT TRANSPORTER (3.5t)

BEREITSTELLFLÄCHE

LIFT

LIFT

UMSCH LAG PLATZ

LAGER

WERK-
STATT

WERK-
STATT

LIFT

LAUFKRAN

ERSCHLIESSUNG BUSREPARATURHALLE MIT WARENLIFT

LIFT

VERBINDUNG VON BEREITSTELLFLÄCHE UND UMSCHLAGPLATZ

Materialfluss
Diagramm
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Erschliessungs Treppe Anwohner PP

Velo 44
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W004a
Vorbereitung Lackieren
301.6m2

W005a / P204
Waschbox
256.8m2

W005b / P204
Waschbox
191.2m2

W001a Stempelanlage
W001d Dacharbeitsplatz
264.8m2

W001a Stempelanlage
W001d Dacharbeitsplatz
264.8m2

W013
Dienstfahrzeuge
104.9m2

W001a Stempelanlage
W001c Arbeitsplatz mit Radgreifer, Busabstellplatz
261.0m2

W001a Stempelanlage
W001c Arbeitsplatz mit Radgreifer, Busabstellplatz
261.0m2

W001b
Stempelanlage
211.2m2

W001b
Stempelanlage
127.7m2

W001b
Stempelanlage
127.7m2

W003
Alternativarbeitsplatz
255.3m2

W004b / W205
Spritzkabine
283.4m2

W002
Prüfstrasse
253.1m2

W015 / L211 / T009b
Entsorgung
146.6m2

B702
Büro IPD
49.41m2

B701a
Empfangsbereich
179.09m2

B701b
Showroom
126.9m2

Durchfahrt Busse

Durchfahrt Anlieferung (Durchfahrt Busse)

W004c Lacklager in Spritzkabinenkonstruktion integriert
16.1 m2

S001 / S201
Eingang
50.00m2

W008
Mechanische Werkstatt
123.3m2

W009
Schlosserei/Spenglerei
61.1m2

L001b
Teileausgabe
23.3m2

637.0

P201 / L003
Anlieferung
Bereitstellfläche

Rampe zu
Umschlagplatz

L004
Warenlift
7.2m2

L212
Warenlift
7.2m2

Perimeter
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622.3

637.0

654.1

662.6

645.0

650.5

654.7

637.0

625.5

Galeriegeschoss

654.1

662.6

W006
Büro Werkstatt
30.2m2

W007
Büro Werkstattleitung
30.2m2

L001a
Kleinteillager
84.4m2

W010b
Elektro-
werkstatt
45.0m2

L010
Büro Baudienst
22.4m2

L002b
Büro Lager
22.9m2

L002a
Büro 
Lager
11.7m2

W010a
Elektro-
werkstatt
13.1m2

Galeriegeschoss
1:500

Längsschnitt
1:200

Ankunft und Werkstatt Busse
EG, 1:200
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Fahrbereich
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L008b 
Umschlagplatz Altpneus
206.0m²

T003
Technikraum Lüftung Lager
154.2m²

Parkpläze Pkw 137 Stk.

T002
Heizung 
85.1m²

T106
Becken Waschwasser 
8.0m²

T107
Reinwasserbecken
8.0m²

T108
Becken Abwasser
8.0m²

T109
Dachwassersammlung
21.2m²

T105
Abwasservorreinigung
60.6m2

L008a
Pneulager  
843.6m², RH 3.0m

L006a
Öl und Verbrauchsmaterial  
74.9m²

T104
Waschwasseraufbereitung
66.6m²

Parkpläze Dienstfahrzeuge
sgsw / vbsg 41 Stk.

T102a
Unterbau Prüfstrasse

Umschlag zwischen
Lager und Werkstatt

T102c
Unterbau Waschkabine klein

T102b
Waschkabine gross

T103
Schlammfang
32.3m²

Überhöhe Einfahrt Buseinstellhalle

RH 4.2m

RH 3.0m

633.5

633.5

W012
Pneumontage  
204.1m²

L006b / L209 / W203f
Gefahrenstoffe  
96.3m²

L210
ESG Lager
101.7m2, RH 3.8m

B708c
sgsw Archiv
196.9m²

B708e 
DTB Archiv
37.1m²

B708d 
ue Archiv
53.6m²

T007
Travoraum 
65.5m²

B708b 
esg Archiv
101.7m²

T005
Notstrom
43.1m²

T001
Technikzentrale
20.0m²

T006
Serverraum Leitstelle
19.4m²

T110
Technikraum Sprinkler
31.4m2

B708a
vbsg Archiv
40.9m²

T008b
Reinigung Zentral
32.6m²

A002b
Diesel Tanks
2 x 75'000 l

A002c
Ad Blue Tank
10'000l

S003
Antrittsbüro
25.4m² 

Aussenzugang
Garage

T004
Technikraum Elektro
160.5m²

L210
ESG Lager
101.7m2, RH 3.8m

L210
ESG Lager
48.3m2, RH 3.8m

L210
ESG Lager
157.1m2, RH 3.8m

Parkierung, Technik und Lager
UG 1, 1:200

Vegetation
Erdgeschoss

Aussenraum im Erdgeschoss

Retentionszone

Parkplatz

Stadtklima

Obwohl der Anteil befestigter Flächen betriebsbedingt hoch ist, 

reagiert das Projekt auf verschiedenen Ebenen, um das Stadtklima 

günstig zu beeinflussen. Zunächst sind die Oberflächen in der 

Umgebung aus hellem Beton, so dass die Erwärmung und 

Speicherung moderat bleibt. Ein grosser Teil der befestigten Flächen 

liegt zudem unter auskragenden und dadurch beschatteten 

Gebäudeteilen. Nicht schwerlastbefahrene Beläge (Parkierung / 

Fusswege) sind knapp ausgelegt und durch Bäume und Grosssträucher 

beschattet. Unbefestigte Flächen sind begrünt, was in der Sommerzeit 

einen kühlenden Effekt auf die Umgebung hat. Auch der dicht 

bepflanzte Dachgarten leistet einen Beitrag. Neben der Beschattung 

der (innenliegenden) Fassaden während den Vegetationsmonaten 

durch Bäume und Sträucher wirken sich die Retention des 

Meteorwassers und die Verwendung einheimischer Pflanzen positiv 

auf das Stadtklima und die ökologischen Potentiale aus. Bäume vor 

Fassaden bewirken, dass sie im Sommer Schatten spenden und im 

Winter - ohne Laub - Licht in die Räume lassen.

FAHRVERKEHR MIT PKW

ZU- UND AUSFAHRT BUSEINSTELLHALLE

ERSCHLIESSUNG BUSREPARATURPLÄTZE AUS DER EINSTELLHALLE

ERSCHLIESSUNG BUSREPARATURPLÄTZE DIREKT AB STRASSE

B USRE PA RAT URHA LLE

BESUCHER

Verkehrsfluss
Diagramm

Im Kontrast zur massiven Betonkonstruktion des Unterbaus verleiht die gefügte Feingliedrigkeit der Fassade dem Gebäude einen leichten, extrovertierten und öffentlichen Charakter. Die Fassadenelemente wirken als feste Sonnenblenden und bilden den konstruktiven Wetterschutz für den Holzbau.

Die horizontale Schichtung des untergeschossigen Betonsockels findet in den Obergeschossen ihre Entsprechung. Die grosse Dachfläche, sorgfältig eingedeckt mit in Glas eingegossenen PV-Elementen, überdeckt den Bau hutartig und verleiht ihm zeichenhafte Kraft. 
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Fahrbereich
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A001
Stauraum Busbetrieb

P001
Einstellhalle Busse

P003
Putzraum
29.8m² 

P005
Tresorraum
14.5m² 

P004
Entsorgung/Recycling
40.2m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

A002a
Tanken
420m² 

A003 / P203
Waschen
420m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

P006
Leitstelle
14.5m² 

P201g
Schneepflug
6.0m² 

P201f
Anhänger
80.0m² 

P002b
TUrmwagen / Steiger
80.6m² 

P201b
Lkw sgsw
201.5m² 

628.0

628.0

T111
Gleichrichter Ladestation
60.4m² 

Südansicht
1:200

Buseinstellhalle
UG 2, 1:200

Verkehr

Das Betriebsgebäude ist im Osten an die Rechenstrasse angeschlossen. 

Die Erschliessung des Areals erfolgt für alle Fahrzeuge über eine 

übersichtliche Ein- und Ausfahrt. Eine Fahrzeugrampe am östlichen 

Parzellenrand, mit einer konstanten Neigung von rund 10%, 

gewährleistet eine sichere, kreuzungsfreie und von der Rechenstrasse 

bzw. dem Gehsteig (Fussgängerverbindung Rechenwald) entkoppelte 

Zugänglichkeit zu den Parkgeschossen. 

Die Buswerkstatt der Verkehrsbetriebe St. Gallen (VBSG) befindet 

sich im Erdgeschoss auf dem gleichen Niveau wie die Ein- und 

Ausfahrt. Die Arbeitsbereiche der anderen Nutzer des 

Betriebsgebäudes sind auf den oberen Ebenen. Die Werkstätten liegen 

gereiht nebeneinander, erlauben eine übersichtliche Wegführung und 

ermöglichen einen anpassungsfähigen und unterhaltsfreundlichen 

Betrieb. Wegführung. Die Einfahrt zu den Stempelanlagen kann von 

Osten oder von Westen erfolgen. Auf beiden Seiten des Gebäudes 

besteht genug Manövrierfläche, damit beide Fahrrichtungen möglich 

sind. Für einen optimalen Betrieb gibt es eine Durchfahrt durch das 

Gebäude im südlichen Bereich und eine Umfahrung ausserhalb des 

Gebäudes im nördlichen Bereich. Dies erlaubt eine flexible Nutzung 

der Werkstätten. Bei Bedarf kann zusätzlich auch die Durchfahrt 

Anlieferung mitbenutzt werden. Das gesamte Areal ist mit dem 

grössten Fahrzeug der VBSG befahrbar. Die Befahrbarkeit mit dem 

Doppelgelenkbus wurde mit den dynamischen Schleppkurven im 

CAD nachgewiesen. 

Insgesamt bietet der Neubau optimale Verkehrs- und Warenflüsse. 

Alle Busse der aktuellen Flotte der VBSG finden auf zwei 

unterirdischen Einstellhallen Platz. Die Einstellhallen sind im 

untersten Teil des sechsstöckigen Betriebsgebäude, auf der Ebene 

UG2 und UG3 platziert. Nach der Einfahrt ins UG2 sind zwei 

Betankungsanlagen und zwei Waschanlagen angeordnet. In der Mitte 

der Einstellhalle im UG2 sind die Abstellplätze für die Busse. Die 

Rampe ins UG3 liegt auf der östlichen Seite der Einstellhalle. Entlang 

dieser Rampe befinden sich die LKW- und Anhänger-Abstellplätze. 

Zudem besteht die Möglichkeit einer Umfahrung dieser 

Geschossfläche. Im UG3 sind ausschliesslich Abstellplätze für Busse 

vorgesehen. Die vertikale Erschliessung erfolgt über sechs Treppen 

und Liftkerne  allseitig verteilt um die Abstellplätze. Mit den zwei 

neuen Buseinstellhallen können nachhaltig Kapazitätsengpässe 

behoben werden. Die Dienstfahrzeuge und die Personenwagen von 

Mitarbeitenden und Besuchern werden in der Einstellhalle im UG1 

parkiert. 

Brandschutz- und Fluchtwegkonzept

Das neue Betriebsgebäude bleibt unter der Hochhausgrenze von 30m. 

So werden Mehrkosten und Mehraufwendungen vermieden und das 

Projekt kann konventionell erstellt werden. Das Gebäude besitzt sechs 

vertikale Fluchtwege. Die Treppenkerne haben im Erdgeschoss einen 

direkten Zugang in den Aussenraum. Die Fluchtweglängen sind 

optimiert und jederzeit mit unterschiedlichen Belegungslayouts 

eingehalten.

Die Brandabschnitte werden, wo nötig, unterteilt. Die Lagerhalle kann 

als ein zusammenhängender Brandabschnitt ausgebildet werden.

Beide Geschosse der Buseinstellhalle sowie das Pneulager sind mit 

einer  Sprinkleranlage ausgestattet. Die Sprinklerzentrale befindet sich 

im 1. Untergeschoss mit einem direkten Zugang von aussen. Eine 

Brandmeldeanlage mit Vollüberwachung nach VKF-Vorschriften und 

SES-Richtlinien ist vorgesehen.
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T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

T003
Lüftungs Zentrale
21m² 

P003
Putzraum
45.1m² 

P005
Tresorraum
14.5m² 
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Buseinstellhalle
UG 3, 1:200

Haustechnik

Der Projektvorschlag baut auf einem kostengünstigen, platzsparenden 

Haustechnikkonzept auf. Wo immer möglich, werden Räume via 

Fenster natürlich belüftet. Mechanisch be-/entlüftet wird nur da, wo 

vom Gesetz gefordert. In Bezug auf Haustechnikflächen ermöglicht 

dies eine optimierte Ausnutzung mit kompakten Zentralen, Schächten 

sowie Geschosserschliessungen. Die unterschiedlichen 

Spezialnutzungen (Einstellhalle, Absaug-, Wasch-, Lackier- sowie 

Spritzanlage) erhalten jeweils eine einzelne, separate Lüftungsanlage.

Wärmeseitig ist vorgesehen, das Betriebsgebäude an das 

Fernwärmenetz der Stadt St. Gallen anzuschliessen. Ebenfalls wird 

hiermit das benötigte Brauchwarmwasser erzeugt. Im Gebäude wird 

gesamtheitlich auf eine kostenintensive Kühlung verzichtet. In den 

grossen Hallen / Lagern wird mittels Deckenheizstrahlplatten 

gearbeitet. In den Anlieferungsbereichen sind Heizluftgeräte 

vorgesehen, welche bei tiefen Aussentemperaturen, je nach Bedarf, 

zugeschaltet werden können. In den Bürozonen kann mittels 

kostengünstiger Heizkörper im Fassadenbereich, dem Bedarf des 

Nutzers Rechnung getragen werden, da es sich um ein System mit 

schneller Wärmeabgabe handelt. Auf den Dächern sorgen grosszügig 

ausgelegte Flächenanteile für die erwünschte Stromerzeugung mittels 

einer PV-Anlage.
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